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Fenkunfft
Sr. Konigl. Mojeſtat in Pohlenund Churfl. Durchl.

Zgu Sachſei

Griedrichs Wuguſti
Jn der Konigl. Preußiſchen ReſidentzStadt

BERL9JRN/
Wie auch derer von 28. Mayh biß zum 11. Junii paßirten

I—

Feuerwerckenund lIlluminationen.
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Berlin von zo. May r728.

General. Lieutenant von Gersdorff. Unter dem Qhſen wurde
beym GeiundheitTrincken wieder ſcharff geſchoſſen. Nachge
haltener Tafel begaben ſich Se. Konigl. Maj. von Preuſſen, von
dar zu Pferde nach Dero Reſidene Berlin, und iangeten Nach
mittags um a. Uhr allda glucklich an. Um z. Uhr kamen des
Konigs von Pohlen Majeſtat unter dreymahliger ſcharffen Ab
feurung der Canonen in unſers Konigs Kutſche hier an und
traten auf dem Schloſſe ab und bezogen das alte Schloß nach

der Waſſer-Seite, vor welchem in den ſo genanten ehemaligen
Luſt-Garten, auſſer denen ordentlichen aur dem Wall ſtehenden
Canonen, noch z6. gantz neue gepflantzet waren welche zugirich
mit abgefeuert wurden, und ſo lermeten, daß die SchloßFenſter
ſich dadurch erſchutterten. Der Pracht iſt hieſelbſt ungemein,
und die Preußiſchen Miniſters haben ſich ſo propre aufgefuhret,
daß ſie dadurch ſich bey denen Fremden als Bediente eines gleich.

faus groſſen. Konigs zeigen konnen.
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Heute den z0. May befahen Jhro Konigl. Maj. von Poh
len das Zeughauß und ſpeſetenen Ceremonie im Ritter-Saal.
Jn welchem RitterSaal die hohen Gaſte mit guldenen und u
derguldeten Servis bedienet wurden; und war die Magnilicence
an koſtbaren groſſen SilberGeſchirren gantz ungemein Wie
ſolche aber an der Taftlrangiret wa

aren ſoll bald eigentlich gemeldet werden. Unter wahrenden Eſſen wurde bey den meüi
ſten Geſundheiten aus denen vor dem Schloſſe gepflantzten Ca
nonen geſchoſſen. Die Tafel Muſic wurde von zwey Choren
Hautboiſten gemachet die mit einander immer abwechſetten.
Nach achaltener Tafel fuhren Jhro Königl. Maj. von Pohlen
nebſt J. Kon. Maj. von Preuſſen nach dem Zeug. Hauſe, und be
ſahen ſelbiges, da dann gleich vorne analle die von denen Poh.
len und Sachſen eroberte Canons geſtelletwaren, und an jeder
ein Blechumgeklemmet, mit der Beſchreibung auf was Art
und an welchem Ort ſelbige erbeutet worden.

Den 3i. Mayh war die arniſe Reri
Tſire eo Êν

rrurt vintin ueritteff ründ tanien ſbn vKonige von Pohlen um hald s  lihr in einem prooren, mit rothen—
Sammet beſchlagenen, und ſtarck verguideten Wagen, der oben
einen ſolchen Deckel hatte, als man uber einen Thron zu machen
pfleget und nur au zwey eiſernen ſtarck uberguldeten Stangen
hieng, ſonſten aber gantz offen war folglich fan wie ein Triumph
Wagen ausſahe auf dem barade. Platz angefahren ſtiegerd
ſelbſt zu Pferde und ritten i

lln einer ungemein ſtarcken suitedie gantze Fronte hinauff. Die Caralleri hielt auf denen bey
den Flugeln, und die lakanterie ſtund in der Mitten Als oh o
Konigl. Maj von Pohienall R

Jre tgimenter vorbeygeritt uJdegaben ſie ſich in die Mitten d
1Wat„vo len2. Canons ſtunden, auf einenkleinen Hugel, und ſo fort wurde durch drehmahliges Canoni-

ren
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ren das Signal zur Chargiriing gegeben, welches denn recht cu—
rieux anzuſehen war. Um Uhr war das Feuern vorbey
und muſten hierauff alle Regimenter nochmahls vor dem Ko
nig in Pohlen vorbey marchiren, worauff denn Derſelbe nebſt
deſſen CronPrintz in erſt gedchten Wagen daran ich noch
das Peerde Zeug zu beſchreiben vergeſſen habe, welches von
masſiv-geſchlagen Gold Platten und ſtarcken Puckeln war, ſo
recht in die Augen blitzte, um 12. Uhr in Berlin anlangten. Der
Konig von Pohlen hatte unter andern einen artigen Cavalier in
ſeiner Suite, der ein roth mit Gold bordirtes Kleid anhatte,
und den blauen Ordens-Band, nebſt einer kleinen ſchwartzen
beruque krug, dabey aber ſo ſchmal war, daß man ihn hatte
um ſpannen konnen: Dieſer war, damit ichs turtz mache, die
Graſin Ozelska, welche um die Revüe zu Pferde mit anzuſe—
ben ſich in tinen Manns. Habit gekleidet hatte. Den Nach
mittag wurde abermanls auf dein Schloſſe geſpeiſet. Nach
gehaltener Tafel aber ſoll ſich der Konig in Pohlen in ſein Zun
mer begeben haben. Ubrigens wird auf Seiten J. Kon. Maj.
von Preuſſen teine Muhe gewahret ſondern laſſen ſich ſolches
recht angeiegen ſeyn; J. K. M. von poyren recht zu bewirthen
auch allerhand blaiſir zu machen, ohngeachtet Selbige mit dem
dreytagigen Fieber ineommodiret ſind.

Dent. Janii beſahen Jhro Konigl. Majeſtat von Preuſ
ſen gantz allein dag Borckſthe Regiment im Thier Garten.
Als ſolches geſchehen, fuhren J. K. M. von Preuſſennebſt J.
K. M. von Pohlen, ohngefehr um 160. Uhr, durch die gantze
Stadt in prächtigen neuen Wagen, und beſahen ſelbige. Des
Mittags ſpeiſeten beyde Könige bey dem General Lieutenant
von Grumckovv, der Eron-Printz aber von Pohlen bey dem
Etaats-Miniſter von Creutz und wurde bey beyden ziemlich ge
truncken. Des Nachmittages fuhr der Konig von Pohlen
nach Monbijou in der Königin Garten, und ließ der Konigin

A 3 Camee
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Cammer--Diener ein in einem Chatolle eingemachte Præſent vor
Deroſelben einlieffern, worinnen aber daſſelbe beſtanden, kan ich
biß ietzo ucht erfahren. Von dar fuhr der Konig von Pohlen nach
der Marggrafin Philippen, woſtlbſt denen Pohlniſchen Dames
und Cavalliers im Garten ein Ball gegeben wurde und weileu es
dem Konige da mag gefallen haben, ſo blieb er da zum AbendEſſen.
Heute hat unſer Konig den Obriſt Linger, auf Reeommendation
des Koönigs von Pohlen zum General- Major declariret und er
nennet.

tiiiNB. Jetzo erfahre ich, daß der General Gramckovy den Kö
nig von Pohlen an einer neu-gemachten Confidenz. Tafel tractiret
babe, da vor jeder Perſon ein Buch gelegen, daraufſ man hat
ſchreiben muſſen, was man wolle vor Wein trincken, ſo dann hat
ſich das Buch herunter gelaſſen, und der gefoderte Wein iſt wieder
binauff gezogen worden.

Den 2. Junii heſahen Jhro Königl. Majeſtat von Preuſſen
adermahls alleine gantz fruhe das Sevedorſfiſch Vegimont und
um 6. Uhr fuhren Sie nebſt detn Konige von Pohlen von demLeip
ziger Thor, und ſahen die 4. Regimenter Cavallerie, die beute alle
Exercitia durchmachen muſten. Der BußTag wurde allhier heu
te nicht gefeyert. Zu der bevorſtebenden Illumination, von der
wir nachhero ein mehrers beſchreiben wollen, werden ungemeine
kræparatoria gemachet.

Kurtze
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Kurtze Nachricht /wie ander Konigl. Tafel die

Hohen Gaſte geſeſſen haben.

1 Die Konigin von Preuſſen.
2. Der Konig von Pohlen zur rechten.
3. Der CronPrintz von Pohlen zur lincken.
4. Beym Auguſto die beyden alteſten Prin

zenin von Preuſſen.

N ſſi Pphll'punzg araaran twe Graf Moritz von Sachfen.
7 Wabſtiſche Nuncius.
g. Ber Pohlniſche Kron Referendarius, und

noch einige Pohlniſche Magnaten.

 ifdetaidern Eeitr.
Der Kron? Print von Preuſſen.

Tur Knia non Preiiſſen.
z iurgstu Alihirun.

4. Marsorafkudewig. E

5 ertog von Weiſſenfelß
6. Kutit von Anhalt.

irſt von lubomirsky.
—5

7— Saphĩn.T7ea

gD. Graf kKudolfeky.
jo. General von Grumbeyy.

n u, ĩ J yx Poreh. J



Den 4. Juni blieben J. K. M. in Pohlen den Tag uber in ih
rem Zimmer. Sobald es dunckel worden war ſahe man  die vor
nehmſten Straſſen dieſer Relidenz ſehr ſchön illuminiret. Beyde
Konige nachdem ſie zu Abend an der rundeu Tafel mit einander ge
geſſen hatten beſahen, nebſt Jhro Majeſtat der Köniain und bey
den Cron Printzen, unter Beglejtung einer groſſen Menge von Ca—
valiers und Dames, die ll'uminationes und verſchiebene ſehr artige
Inventiones und Deviſen in der Stadl]

Den gten ward in Gegenwart beyder Konige des Hrn. Grafen
von Denhoff Kegiment lnfanterie exerciret und paslirte vor ſelbi
gen die Muſterung worquffbeſagter Gratbeyde Konigl. Majeſtaten
zu Mittage tractirte. Abends var Balll aufdem Edhhioſſe in der groſ
ſen Gallerie, welchen der Cronn. Print dn Rohlen mit Jhro
Můjrllat der Konigin/ erdffnete. Et ward auch an vtrr groſſen
Tafeln geſpeiſet, und dieſes Eeſtin dauerte ſehr ſpat. in oie Racht

binein.
Den sten. ughmen J. K. M. jn Peplen bey dem Herrn von

Creut und Deronben CkonPlilugenbneheit devm Herrn Gra
fen von Seckendorff dat riuagsMaphein Vyſagte Khnigl. Ho
heiten beſahen nach der Tate] denStau und die zraritaren. Cammer.
Auf den Abend war Gefelſtheiffe vio αν i Êν Aανννten
Frau Marggrafin, welche, u deſtb antluien Erijoblichteit hochge
dachten CronPrintzens und deter ubrigen vornehmen Gaſte
ihren Garten herrlich illuminiren laſſen, und bey denn Grafen
von Loitum unter anderer grpſſen heſeliſchaſſt auch die Pohlniſchen
Dames.

Den dden ſpeiſeten SKonigl. Majeſtat in Preuſſen bey
dem Herrn General Keppel, in Geſellſchofft vieler ſo wobl Preußi
ſcher als Sachſiſcher Miniſtres und Eeneralen. Ge. Konigl. Ma
jeſtatin Pohlen waren auchtür Mahlzeit dabin eingeladen, weilen
ſie ſich aber Tages vorher allzuſehr cprivet hotten, ijnd dahero
ausruhen wolten, ſpeiſeten ſie gann allein in ipret Cammer.

Dero
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Deroeſelben CronPrintzens Konigl. Hobeit aber nahmen bey dem

Herrn von Cuyphauſen das MittageMahlein. Den Nachmit
tag gieng nichts veranderliches vor; Abends aber war Ball und
groſſe Tafel in einem greſſen und ſchonen Saal, welchen der Konig
in Preuſſen gant neulich auf dem Schloſſe bauen laſſen. Dieſes
Eeſtin dauerte ſpat in die Nacht hinein, und war eines der herrlich

ſten undwergnüuglichſten.
Den 8. ſpeiſeten beyde Konige, der CronPrintz von Pohlen

und verſchiedene Miniſtres bey dem geheimden Staats-Miniſter,
dem Freyherrn von Jlgen, zu Mittage welcher ſie aufs foſtbarſte
bewirthete. Beyderſeits Konigl. Konigl. Majeſtaten Majeſtaten
und Königl. Konigl. Hoheiten Hoheiten fuhren nach gebobener
Tafel, nach Charlottenburg, allwo groſſe Geſellſchafft des Abends
war. Es wurde daſelbſt getantzet/ und an verſchiedenen ſehr herr
lich angerichteten Tafeln geſpeiſet, und nachherv brennte man ein
ſehr ſchones Feuerwerckab, von deſſen Groſſe und Schonheit man
durch die Koſten davon, welche an die zoooo. Rihlr. anſteigen ſol
ſen, am beſten urtheilen kan.

Deng. Juni fuhren die ſammtliche bohe Herrſchafften unter
Bedeckung eines Detachements von Gens d' armes, von hier nach
Ebarlottenbnra, allwo Akende aurt bem Schlonie aeſpejſet. und dar
auff das grojſe gruerwerrt zu Waſſer und Tanoe añigezundet wurde,
davon bereits ein ſchoner groſſer koſtbarer Plan in Kupffer geſtochen
zu ſehen. Anfangs.wurde die Loſung aus den Canonen gegeben, und
nachher, unter einer unzehlichen Menge Kaqueten und Lufft-Ku
geln, die zu Ehren Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen aufgerichtete
Præſentation in avtiſſeni Feuer angeſtecket. Man ſahe oren die
Fama mit ihrer Trompete und dieſer Uberſchrifft: Hic gratus no-
ſtris ſuccesſit ſedibus hoſpes. Unter derſelben zeigte ſich ein prach
tiger mit der Konial. Crone gezierter Pavilion, welcher das Pobl
niſche und Lithauiſche Waphen einen Loler und einen geharniſch
ten Reuter zwiſchen ziey Trophaen mut dieſen Worten vorſtellet

B Fride-
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νFridericas Augaſtus, Rex Poloniæ, vivat, floreat, perennet.

Auf der einen Seiten war krudentia, mit der Uberſchrifft: Impe—

rat. Auf der andenn Fortitudo, mit der Uberſchrifft: Perficit.
Unter der Prucentia ſtunbe die Concordia, mit der Benyſchrifft
Viget, daraus die Felicitas entſpringet, mit der Überſchrifft: Pe—
rennabit. Unter der Concordia wurde der in bender Kon. Maj.
zanden bey der begluckten Friedens-Zeit beruhigte Mars vorgeſtellet

mit der Uberſchrifft: Vitgilat. Gegen ubder Hercules auf einen
Drachen tretend, mit der Uberſchrifft: Domuit. Ziveytens twur

de des Konigl. Pohlniſchen Printzen Hohtit zu Ehren im weiſſen
und blauen Feuer vorgeſtellet Dero unter einer Crone im Zug ge
flochtene Nabhme; rtieffer herunter ein junger Adler mit beygeſet

ten Worten: Patris virtutibus ardet. Auf der einen Seite des
Adlers præſentirte ſich aus dem Chur-Wappen zwey Schwerdter,
mit der Uberſchrifft: Hoſtibus; auf der andern Seite der Rauten
Erantz mit der Uberſchrifft: Ciyibus;. auf den Seiten, 4. Gau
len mit dem Konigl. Poblniſchen Ordens. Stern. Drittens, auf
dem Waſſer wurde im blauen Feuer der nach Colchis des gullde
nen Vlieſſes halber ſchiffende Jaſon vorgeſtellet mit der Uberſchrifft;
Ubi Amicus ibi Colehis. Jn der zweyten Repræaſent ti vur

a ioninden Se. Kbnini. Mai. in Preuſſen wit ſie derd hachſwaebarlichen
nachbarlichem areunde begeanen, und Benielven mit allem inu

a 1tempfangen angedeutet. Dit irſte KRepræſentation dieſes anſehn
lichen Feuerwercks war 140. Fuß hoch, und 332, breit; die dritte
nuf dem Waſſer so. Fuß hoch, und 196. breit; wobey durch eine
groſſe Anzahl Raqueten, worunuter einige ſebr groß nebſt vielen
groſſen Lufft  und Waſſer-Kugeln/ die Lufft und gantze Gegend in
ſtetem Feuer unterhalten wurde. Esllieff alles dabey nach Wunſch
ab, der gantt Actus beſchloſſe ſich durch Abfeurung ſchwerer Ca—

nonen.Den gten divertirten ſich beyde hoht Herrſchafften im Gar

ten. Milttagse ſpeiſete man beſonders. Abends nach der Tafel

wurde



e (11) 3S
wurde das Schnepper-Schleſſen gebalten, ſo bis 12. Uhr dauerte.
Jhro Excellence die Gtafin Orzekka, wohnte demſelben in pro-
pren rot. hamrirten Grenadier. Habu bev, und ſchoſſe ſehr wobhl.
Bey jedem Treffen wurde eine Lufft Kugel lopgebrannt. Denbe
ſten Gewinſt trugen Jhro kxceilence der Graf Moritz von Sach
ſen davon. Zu dieſem vorhergehenden 9. Articul findet man noch
hinzu zu ſetzen vor nothig, wie daß beyde Korige, die Konigin, beyde
Cron-Printzen, und alle ubrige nach Charlotteuburg ausdrücklich
eingeladene Dames und Cavaliers an ve. ſchiedenen Tafeln ſpeiſeten.
Gegen Abend ward die Geſellſchafft durch die Ankunfft vieler Perſo—

nen von Diſtinction von beyderley Geſchlechte aus der Stadt um
ein merckliches vermehret. Nach der Abend-Mahlzeit ſehoſſen beyn
derſeits Konigl. Majeſtaten mit ohngefebr 20. Perſonen von ihrem
Gefolge bey einer ſehr herrlichen llumination in der Orangerie
nach der Scheibe, da immittelſt die ubrigen in der nabe angelegenen
Gallerie mit Tantzen und Spielen ſich ergözten. Nach Endigung
dieſes Zeitvertreibs, welcher bis um 1. Uhr Nachmitternachis dau
erte theilte man unter die beſten Schutzen ſehr berrliche aus ver
goldeten Silber Geſchirr und goldenen Medailien beſtehende

Preiße aut.Nen io. lieſſen ſick inter anadigſter Erlaubniß die Bruder im
Tbal zu Haue mit ihrer Muſiquẽ unv cantzen ſehen, dabey ſie ſehr
wohl regaliret worden. Und des Abends darauff war groſſe Tafel
zu Charlottenburg in der Orangerie, welche zu dem Ende ſv wohl
als der Garten, ſehr artig inuminiret war, und nachhero wurde
wieder getontzet, und der groſte Theil von der Geſellſchafft war ſo
luſtig und veranugt daß ſie nicht eher als um 4. Uhr des Morgens

aus einander giengen..
Den ni. Junii twar des Morgens im Parc vonCharlottenburg

eine groſſe Jagd aufwelcher uber 40o. Hirſche und Rehe geſchoſe
ſen, und eine groſſe Menge wilder Schweine gefangen wurden.
Man ſpeiſete nachberd zu Mittage in einem dazu im Walde von dem

Ober



W depeiſtu, aber wegen Mudigkeit der Ga—ſte, kein Bali gehalten. Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen, welche
ihre Abreiſe nach Frauſtadt auf den 12. feſt geſtellt, lieſſen unter die
Officiers und Bediente welcht bey Deroſelben die Aufwartung
gehabt koſtbare Geſchencke austheilin, dergleichen Jhro Konigl,
Majeſtat in Preuſſen gegen die meiſten von des Konigs in Pohlen
vuite auch gethan.

Nachdem Jhro Konigl. Hoheit, der Cron-Printz von Pohlen, bey
JZhrer Maj. der Konigin in Preuffen, und der Konigi. Preußiſchen Fa
milie ſich beurlaubet, ſind dieſelben dieſen Norgen von Chariottenburg
unter Lolung zs. Cansenen nach Dreßden abgtreiſet: und mtil Ihro Ko
nigl. Majtſtät in Pohlen beliebet, dieſen Tag bey Jhto Kon. Maj. in
Preuſſen ordinairen Tafel zu ſpeiſen, ſo haben ſie ſich von ſelbſt dabth
eingeſunden. Jhro Majeſtaten ſpeiſeten an der runden Tafel, und wa
ren dabey uberaus vergnugt. Nach dieſem verfuaten ſich Jhro K. Mai.
in Pohlen zu der Konigin in Preuſſen, und nachdem ſie mit Derofel—

auch von denen beyden Prinzeninnen Aibſchied, weil eroſelben Arene
ben und der Tronrinteßin einiae Quit. ankre peſielet. nab men fie

gegen Mitternacht feſt geſeher war. Hierauff ſpelſeten J. K. M. in
Pohlen Abends nochmais mit des Konigs in Preuſſen Majeſtat, in Ge
ſellſchafft vieler Miniſtres und Cenerais, welches bis Abends um 10, Uhr
mit beſondern Vergnugen dauerte, da ſich beyde Konige von einander
beurlauhet, und begleitete der Konig in Preuſſen den Konig in Pohlen
bis an die Caroſſe, Se Excell. der Hr. von Grumkau und der Hr. Gene
ral Wrafvon Lottum aber giengen mit Deroſelben bis nach Franckfurth
an der Oder. Als J. K. M. in Pohlen aus dem Schloſſe abfuhten,
fi.ns man an die Canonen zu loſen, welthes bis Mitternacht daurete, in

dem J. Meder Konig in Preuſſen befoblen, alles zu Charloitenburg
befinoriehe Pulver zu perſchieſſen. Hiermit endiget ſich auch vor die

ſes mahl meine gegebent Nachricht.
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